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Langlebiger Korrosionsschutz 
für neue Columbuskaje
Für rund 80 Mio. € entsteht seit dem vergangenen Herbst die neue 
Columbuskaje in Bremerhaven. Mit dem Korrosionsschutz des 
 Bauwerks wurde die Firma Steelpaint beauftragt, die im  
 Weserhafen ihr 1-komponentiges, feuchtigkeitshärtendes 
 Polyurethan-System einsetzt

Neubau Columbuskaje Spundwand  
im Werk Arcelor beschichtet
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Für den intakten Korrosionsschutz der 
neuen Kaje erteilt Steelpaint eine Garan-
tie von mindestens zehn Jahren – wie für 
alle Neubau-Objekte im Stahlwasserbau. 
Die Garantien sind über die Pro-
duzenten-Haftpflicht der Gothaer Ver-
sicherungen AG abgesichert. Diese Ver-
sicherung wurde 1985 abgeschlossen, per 
Objekt mit einer Summe von 5 Mio. €. 
Bislang musste sie bis heute für keinen 
Schadensfall, weder im In- noch im Aus-
land, in Anspruch genommen werden

Die alte Columbus-Kaje gehört mit zu 
den ersten Stahlwasserbau-Objekten, die 
mit den Sonderprodukten von Steelpaint 
beschichtet wurden. In den Anfangs-
jahren zeigten die Korrosionsschutz-
Erfahrungen in der Praxis, dass PUR-Sys-
teme den deutliche besseren Korrosions-
schutz bieten, vor allem wenn mehrjähri-
ge Korrosionsschutz-Garantien für den 
Stahlwasserbau gefordert werden.

Epoxid-Produkte eingestellt
Deshalb stellte man die Lieferung von 
Epoxid-Produkten ein, die alternativ aus 
preislichen und wettbewerbsbedingten 
Gründen noch in den 80er Jahren an-
geboten worden seien. Diese Ent-
scheidung sei richtig gewesen. 

Seit 1986 bietet Steelpaint für den 
Stahlwasserbau und Schiffbau aus-
schließlich seine PUR-Systeme an, wenn 
ein extremer Korrosionsschutz für den 
Stahlbau im Meeresbereich gefordert ist. 
Seit den 80er Jahren wurden an Objekten 
im In- und Auslands Millionen Quadrat-
meter Anstrichflächen mit PUR-Pro-
dukten nachhaltig vor Korrosion ge-
schützt – »zu vollen Zufriedenheit der je-
weiligen Betreiber der Anlagen«, so der 
Hersteller. 

Zu den an norddeutschen Küsten er-
folgreich umgesetzten Korrosionsschutz-
Projekten der letzten Dekaden zählen un-
ter anderem Häfen in Bremerhaven, Cux-
haven, Wismar, Kiel, Emden, Hamburg, 
Lübeck oder Brake. Ebenso wie Stahlkon-
struktionen der Wasser- und Schiff-
fahrtsämter. Dort wirke der Korrosions-
schutz nach wie vor.

Schutz für Jade-Weser-Port
Im zuletzt gebauten Tiefseehafen Jade-
Weser-Port in Wilhelmshaven wurden die 
Meerwasserspundwände ebenfalls mit 
PUR-Systemen beidseitig beschichtet, was 
dem Unternehmen zufolge »sehr viel Sinn 
macht« – denn die Innenkonstruktionen 
sind ebenso der permanenten Meer-
wasserbelastung ausgesetzt. Die Bauzeit 
war von 2008 bis 2012. Das zu schützende 

Korrosionsschutzvolumen der Spund-
wände für den Tiefseehafen beträgt rund 
400.000 m2 Anstrichfläche. Dazu wurden 
auch die Spundwände des Marinehafens 
mit PUR-Produkten beschichtet. 

Seit den ersten Farblieferungen für den 
Hafen sind nun mehr als zehn Jahre ver-
gangen. Der Korrosionsschutz ist laut 
Steelpaint in einem guten Zustand, was 
für die Dauer der Betriebszeit mindestens 
zu erwarten war – auch in Anbetracht der 
relativen Mehrkosten für einen bessern 
Korrosionsschutz im Vergleich zu kon-
ventionellen Beschichtungssystemen. 

Interessant werde es erst festzustellen, 
dass sich das Farbsystem auch noch nach 
weiteren zehn, 20 Jahren und darüber hi-
naus bewährt. Und diese verlängerten 
Schutzzeiten sollten laut Steelpaint auch 
für kostenintensive Großobjekte voraus-
gesetzt werden. RD

Alte Epoxid-Beschichtung, versprödetLochfraßbildung Intakter PUR-Korrosionsschutz nach 22 Jahren
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Nach über zehn Jahren Betriebszeit ist der Korrosionsschutz im Jade-Weser-Port intakt



Steelpaint ist eine Tochtergesellschaft der 1890 in Kitzingen (D) gegründeten
Emil Harrasser GmbH. Die Muttergesellschaft produziert ein breites Spektrum an
unterschiedlichen Beschichtungsstoffen basierend auf Polyurethan-, Epoxid-,
Acryl-, Vinyl-Alkyd- und anderen Rohstoffen.

Steelpaint produziert ausschließlich hochleistungsfähige 1-komponentige 
Spezialbeschichtungssysteme auf Polyurethan- und Silikonbasis. 
Diese Systeme werden weltweit unter dem geschützten Markennamen Stelpant
im Stahlwasserbau-, Stahlhochbau- und im Schifffahrtssektor eingesetzt.

Steelpaint GmbH
P.O. Box 231

D-97305 Kitzingen
Tel: +49 (0)9321 3704-0

Fax: +49 (0)9321 3704-40
E-mail: mail@steelpaint.com

www.steelpaint.com
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